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JAHRESBERICHT 2009 

RÜCKBLICK UND AUSBLICK 

Im 2008 wurde das «Hotelarchiv Schweiz» erfolgreich gegründet, mit der Anerkennung als 
gemeinnützige Institution und der Steuerbefreiung erhielt das junge Kompetenzzentrum 
sogleich eine hohe Anerkennung. Seither hat das Alltagsleben im Archivbetrieb Einzug ge-
halten: Die drei Archivarinnen werden in allen Ecken der Schweiz gerufen und um Rat-
schlag gebeten, sie erteilen Auskünfte, besichtigen Bestände und erstellen Konzepte. Mit 
zur erstaunlichen Bekanntheit in kürzester Zeit in der Hotel- und Tourismusbranche hat 
sicher die Publikationsreihe in der htr Hotelrevue beigetragen, bei der jede Woche ein 
Hotel aus einer Landesgegend mit einem historischen Dokument vorgestellt wird. 

Entscheidend für den Erfolg sind aber sicher die drei ausgewiesenen Kennerinnen und 
Könnerinnen, welche die tägliche Arbeit, wenn auch nur mit einem Teilzeitpensum, aber 
mit ganz grosser Fachkompetenz und sichtbarem Herzblut ausüben. Dank ihrer konti-
nuierlichen Arbeit konnte sich das Hotelarchiv innert kürzester Zeit als Drehscheibe des 
Wissens in seinem Fachgebiet etablieren. Im Rückblick auf die vergangene Startperiode 
geht der grosse Dank auch an alle, die uns diesen fulminanten Start als Stifterin oder den 
Betrieb als Gönner finanziell unterstützt haben. 

Im kommenden Jahr werden sich die Anstrengungen des Stiftungsrats ganz besonders auf 
die finanzielle Konsolidierung des Unternehmens richten. Mit den aktuellen Zahlen ist der 
Betrieb in der heutigen Form nur für die nächsten drei Jahre gesichert. Der Stiftungsrat ist 
der festen Überzeugung, dass das Hotelarchiv aber zu einer permanenten Einrichtung 
werden soll um sich langfristig als Wissensdrehscheibe zur Hotel- und Tourismus-
geschichte zu etablieren. Alle an der Geschichte und der Zukunft einer wertvollen 
Hotellerie interessierten Kreise sind deshalb aufgerufen, das Hotelarchiv tatkräftig als 
Gönner zu unterstützen. Die beiden «Tage des Hotelarchivs» am 29. April im Hotel Baur 
au Lac in Zürich sowie am 6. Mai im Hôtel Beau-Rivage Palace in Lausanne-Ouchy werden 
entscheidend sein für die weitere Entwicklung des zukunftsträchtigen Archivs. 

 

Bern, den 31. Dezember 2009 

 

Dr. Roland Flückiger-Seiler  

 
Präsident des Stiftungsrats 



 

ORGANISATION 

1. Die Stiftung: Steckbrief  

Die Stiftung Hotelarchiv Schweiz wurde am 4. März 2008 in Bern gegründet. Stifter sind 
der Schweizer Hotelier-Verein (SHV, auch hotelleriesuisse genannt), die Walter und 
Bertha Gerber-Stiftung, die Stiftung Tschumifonds des Schweizer Hotelier-Vereins sowie 
Frau Jeanne Barras Zwahlen. 

Die Gründung der Stiftung wurde im Mai 2008 im Handelsregister veröffentlicht. Die 
Stiftung untersteht der Eidgenössischen Stiftungsaufsicht im Eidgenössischen Departe-
ment des Innern und ist als uneigennützige und der Allgemeinheit zugängliche Institution 
von den Steuerbehörden des Kantons Bern von jeglicher Steuerpflicht befreit. 

Stiftungszweck von Hotelarchiv Schweiz ist der Aufbau und Betrieb eines Archivs, das die 
Überlieferung der Schweizer Hotel- und Tourismusgeschichte sicherstellt, als Informa-
tionsdrehscheibe dient und die gesicherten Unterlagen und Objekte zur Hotel- und 
Tourismusgeschichte der interessierten Öffentlichkeit, der Forschung und Lehre und der 
Aus- und Weiterbildung zur Verfügung stellt. 

2. Der Stiftungsrat : Strategische Ebene 

Die Stiftung durfte in ihrem zweiten Jahr auf die Kontinuität des Stiftungsrats zählen. 
Dieser setzt sich aus folgenden Mitgliedern  zusammen:  

Aus dem Bereich Hotel- und Tourismusgeschichte: 

- Roland Flückiger-Seiler (Präsident des Stiftungsrats), Dr. sc. techn., Architektur- 
und Hotelhistoriker und stellvertretender Denkmalpfleger der Stadt Bern, im 
Stiftungsrat zuständig für die Gesamtleitung sowie Personal und Kommunikation. 

- Laurent Tissot, Dr. phil., Professor an der Universität Neuchâtel und Tourismus-
historiker, im Stiftungsrat zuständig für die Verbindung zu Lehre und Forschung. 

Aus Hotellerie und Hotelfachschule: 

- Samuel Salvisberg (Vizepräsident des Stiftungsrats), stv. Generaldirektor der Ecole 
Hôtelière in Lausanne, im Stiftungsrat zuständig für das Fundraising. 

- Thomas Allemann, Mitglied der Geschäftsleitung von hotelleriesuisse, im 
Stiftungsrat zuständig für Finanzen und Recht. 

- Hans Wiedemann, Managing Director des .ŀŘǊǳǘǘΩǎ tŀƭŀŎŜ in St. Moritz, im 
Stiftungsrat zuständig für den Gewinn von Gönnern. 

Aus dem Bereich Archive und Sammlungen: 

- Hans-Ueli Gubser, Präsident des Club Grand Hotel & Palace in Basel, im 
Stiftungsrat zuständig für Sammlungsaufbau und Ankauf. 

- Peter Witschi, Dr. phil., Staatsarchivar von Appenzell Ausserrhoden in Herisau, im 
Stiftungsrat zuständig für Archivkonzept und IT. 

Der Stiftungsrat trifft sich zweimal jährlich zu seinen Sitzungen. 



 

3. Die Geschäftsstelle: Operationelle Ebene  

Die Geschäftsstelle stellt sich vor: 

 

Evelyne Lüthi-Graf 

*1956 in Basel 
Lic. phil. I 
Geschäftsleiterin 

Verantwortlich für: 
- Führung des Hotelarchiv Schweiz 

- Überlieferungsbildung und  
Bewertung der Bestände 

- PR und Zusammenarbeit mit den  
Medien 

- Historische Forschung und  
Auswertung 

 

 

 

Graziella Borrelli 

*1971 in Chur 
Lic. phil. I 
Archivarin 

Verantwortlich für: 
- Deutsche Schweiz und Grau- 

bünden 

- Website 

- IT und Datenbank 

- Zusammenarbeit mit Archiven  
und verwandten Institutionen 

 

 

 

(Fotos Hotelarchiv Schweiz) 

Eléonore Rinaldi Lecciso 

*1980 in Montreux 
Lic. phil. I 
Archivarin 

Verantwortlich für: 
- Französisch-sprachige Schweiz  

und Tessin 

- Büroräumlichkeiten der Geschäfts- 
stelle an der Chemin de Boston 25  
in Lausanne 

- Erschliessung der Archivbestände 

- Zusammenarbeit mit den Hoteliers 

 

(Fotos Édouard Curchod) 


